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K k ausschließettde Privilefticu.
Nachstehend, ansschliesiende Privilegien stn d ei loschen

und als solche vom k. t. Privilegien ?iichive in, Monate
Dezember <858 vorschliümaslig einregistriri worden:

1. Das Prioileginm des Emil Pfeifer, ddo. l .
Frbrna, 1^54, auf die Entdeckung eines Venah,enö.
wodurch bn d,r Zucke, fal'iit.uion nno N.iffiniilüia, ohn,
Anwendung der Knochenkohle ,,ne viel grös;.re O.lian'
tität des reinsten Znckns, als be, alien blSher belann.
ten Verfahrungslveisen g,wonn,» weld,.

2. Das Plivilegi'um deS Louis ron Haber, ddo.
7. März l854, auf die Elildeckuog ein,5 V,,tahrens,
wodlnch nia» mit U„,gchung deS bioher üblichen Schnielz.-
hültel, .Prozesses, alle Silver,, Kupfer- nnd Blcie>ze.
dam, Zink-, N.ckcl.. Hobaltc und Antimone,ze ,»it
Erspar«,,') an Zeit und Brennmaterial direkt redu.i.
ren lon»,.

3. Das Plivilegiuin deS Heiiisich Ritter von
ClandiuS. doo. 3 1 . März »854, a»f nn< E'sindur.g
>>' der Erzeugung von sogenannten unoerfalschbaren
Kolltlollniarken.

4. Das Privi l,ginm des John Bischt' Hal l ,
dda. «^.Oktober ,856, anf die Erfindung, einen hohen
wrad artistische» Effektes bei alle,. Gattungen von Ab-
bildung,n z„ erziele».

, . ^ ' D " ^ " v ' l l ! i i " m dcs Gustav Brünne,', ddo.
^ ^ ' . I ' " " ^ " " e Verbesserung der G.asmann'-
schen Solar-Gaslann'e».

6. Das Privilegium deS Eölesti» Mül ler , ddo.
7. November >857, auf die E'finduog, womit dmch
ei», a» jrbem Pianoforte anzubringende beweglich,
Halbleiter nnd ?lr>listange, fei «er ouich eine gleichfalls
an j,den> Pianoforte anjusehendc llni^ers^ltafel, eot.
haltend eine beivegliche Finder» i>»d Ha> lilonisiiunqs^
Skala, und endlich durch e>„ ciaenthümlich^s, mit rie-
fen technischen Vorrichtungen in Verbindung stehendes
lim'ltes rytymisches Nolenpapi»r das Erlernen des Pia
nofortespieles erleichtert werde,

7. Das PiioilegiüM des Wenz.-I Matanelli, ddo.
l 4 . Juni 1852, auf eine Entdeckung in d>>r Erzeu^
gllng von Platte,, aus Töpferthon zur Eindeckung dci
Häuscr und Thüren.

8. Das Prioilegium des Johann Nadln n,<d
Adolph Eder (in daS Alleincigenchum deS E:genann-
ten llbergegange»), ddo. 23. September l 8 5 6 , auf
die Vtrbess.'nma.. lin'tsclst einer besondere» Verfahl ungs-
weise de» aus ihiciische» Knochen gewonnenen ^eim
vollständig zu entfetten.

9. Das Privilegium deS Rudolph Gir l ler , ddo.
IU. Oktober l»57, a»f die Entdeckung, Paraffin mid
Min^alöle aus bituininösel, Stoffen in bester Ouali-
tär und i» ftrosien Massen, mit Anwendung nbeihihten
Wasseroampfes »>nd Phy^alische,- Behelfe, ju gewinnen.

10. Das Privilegium des A!o,S iv/iesbach, ddo.
ft. Ma i !S53, auf eine Verbesserung der Zi,c,elbrel»,öf<l!.

l l . Das Prwilcglmn des Jakob Iranz Heüüich
Hemberger. ddo. 2«, Ma> Isö. ' l , auf lie Eisinduna
und Veibesserun^ einer rolireliden D^il'pfmaschine.

12. Das Plk'ilea.,'um des Iaküb Fran; Hei»r<ch
Hembeiqer boo. l2 . Ma i l8H0, auf dic Erfindung
eineS O.:,er. Nauchapparatetz.

lg , Das Privilegium der Gebrüder Jakob und
Honoratiug Luraghi, ddo. 20. M a i ,«5?l . auf eiuc
^'fmduna. und Ve.besserung in der Kon^ruttion ron
"̂ ese» und Nezipiente» zur Glas .- E>z>ugU!»g,

!4 . Das Prwüegium des ,^ranz X,c>er Wur in ,
ddo. 25. Ma i »855. 'auf die E.fmdüng liner Choko-
lade-Mnhle l»il Neibschale zur ^i^eugüng einer sand-
freien Chokolade im Großen.

l5 . Das Pri^ilestlUil, des Johann Georg Ieiger,
ddo. 29, Ma i l8. ' ,3, auf ri„e Verbesserung in der
^lz»'ugu>^ ^^, Hg, „platten.

>6. Das Psi^ilegium des Karl Fabricius, ddo.
' ' s . ° ' ^ ä i , liuf die Entdeckt»"" einer »euen mccha^
, ' 7 n " " ^ ' " f c - H . i z u n g S ^ Methode zm' B.heizung

. . » ' " " ^Uta ten ^de-' ?,,t, der Eisc„bah"waggonS l>, s. w.
I? . V>1s Priysl^ inm des James N .wa l l , ddo.

4. Ma l l « ^ , - Nl>f ei,n> Verb.sserunft der Henimungs-
Vorrichtungen oder B^illsen an E,sen!,'.it)niv<»ggons und
öderen Iuhüy.ss,^

, ' l ' . Das Prll'lseg.'i.m des Georg Nilter ro.t ^ ' '
mwnrt^' u„d H<l„,,,^ Schmid, die dem ^tzc.r» ge.
Y0"?e Hälfte an den ^^eren Übernoften. ddo. 22.
^a> ' 8 5 5 , auf die Eisindung, Eisenbahnwagen ,ed.r
Gattung aus Eisenblech. . „ V^.b.ndung mit eisernen
Rohien und d .nchss«h , „ ^ ^^^^^ch tm 'g z» erzeuge,..

!9 . Das Pr iv i leg», , des Georg Nilter v. W>-
mwarter ddo. »y. I , „ . , ^ 7 ^ <,.,f ^ ^ Erfindung,
"ampskessel fnr stationäre Maschim',, nach ,in,m c>.
gemhllml.chen Systeme zu bauen und einjumauer».

20. Das Privilegium res Kajelan R'tter v. !Vo.
nelli, ddo. 23. M a i l858, auf die Verbesserung der
unterm 24. Dezember 1853 und 7. Ma i l854 pri-
vllegirien Erfindung uild rückstchllich Verbesserilng der
elektrischen Web^stuhle.

2 ! . Das Privilegium des Jul ius Roth , ddo.
24, Ma i >K55, auf die Erfindung eines eigeiithlimli.
chen V'lfahrens, die Piefs,ons - Cylinder o^er Walze»
in den Spinnereien herzustellen.

! 22. Das Prioilegium des Hignmnb Floch, ddo.
4. Ma i <8öli, auf eine Verbesserung >'n der Erzeu.
gung ron tllnlilichenl Maimor.

! 23. Das Privilegium des Charles Low, d5o. 4.
M a i l8)<>, aul die Erfindung , Gold r>on den im na^
tü>lichen Zustande rerschiideuartig verbünde»,« Eizen
abzuscheiden.

24 Das Privilegium des Lorenz Ra^ i , ddo. 7.
Ma i >65«, ouf die Erfindung, eine d.l» echten orin,-
taliichs» El)a!crdl>n genau ähnliche Gla5pasta zu erzeugen.

25. Das Privilegium des Moriz Gebrecht Friedrich,
ddo. » l . M a i »856, auf eine Veibesterung d,r Strumpf.
wirtstlihle.

2<j. Das Privilegiuin des Anton 3pcltz, ddo. 14.
Ma i »856, auf die Erfindung einer aus Gewichte» kom-
binirlen Betriebst, asl.

27. Das Privilegium d,s Peter Maybon und
Karl Bapliste, ddo. 28. Ma i «856, auf die Erfindung
eines mechanlscheu Verfahrens zul H,rsteUung von Zapfe»
»mo Zapfenlöchern fur Holzvei binduogen bei Tisch!»!'-,
Zimmermaun6' und sonstigen Aibeiten

28. Das Privl l .gl lnl , t'es Ferdinand ?.,aß, ddo.
28. M^i >856, auf die Erfindung, Rohnsen aus be-
schickren Eisenerzen in einem dazu toxstrmilen Ga) .
Schlnelzcfcn zu eizeuge».

2l). Das Prioilegiun, des Ludwig Seyst, ddo. 3
Ma i , 8 5 7 . auf die Verbesserung ter mit Kaulschut
gel«ederten ^cderman^meter.

30. Das Privilegium d,S Kaspar Sch i i l l , 000.
3. Ma i »857. auf die Erfindung, alle Gattungen
Blecharbenen aus Weißblech mittelst einer eigenthüm,
lichen Lochungztompolltion zu löthn».

31 . Das Privilegium des Julius Pol lgold, ddo.
7. M a i >857, auf die Erfindung einer Vorrichtung
an d,n GaSlamoen zur Erzeugung einer hellcien Flamme.

32. Das Pliv.I. 'gil i i i, deS Salomon Schlesinger,
ddo. lU. M a i 1657, auf die E,finon»g einer Maschine
zum Schneiden, ^och,n, Fcilenhauen, Presse,,, Nöthen,
i'loß.n n"d Schneiden.

33. Das Pl'ivllegium d,S Felice Rignon, ddo.
l0 . Ma i »857, auf die Erfindung eines Heizapparates

fnr Filaiden.
.̂ 4 D^s Pl'vilcgiliM des3iikolaus Ian^oits, ddo.

»0. Ma i »«57, aus die Erfi„oung eines Zahnpulvers
für Kinder. ^,. ^ , vx

35. D ^ Privileg'»,,, des Moriz Hummel, ddo.
!0 . M a i l t t 57 , " " l eine Verbesserung der Kaschir.

^ ^ ^ ' ! « " D l̂K Plio'l ' 'g'um des Franz Guichen<>, ddo.
,0 Ma i ,857. auf die Erfindung emcr mechanischen
Vorr chtunc, ,Wmche"e's Symphon.sta« ge.'a.n.t um
aa ne A kord auf eine'" Klaviere oder e.ner Orgel hcr.
ganze ulro 0 ^ ^ ^ ,^ ^ ^ ^ ^ berühren,
voezubrü'gen, oync mrv

37 Das Pnoilcgium des Mo»z Neufelb ddo^
, , M a i ,857 auf die Erfindung. Kupferstiche und
^ i t h o ^ h i ' n 1 ' . ' eile KuPse.p,a.te n m . l . l e.ner dazu
vorr ichten, , P>'ss' i " Überdrucken.

^8 Da< 'v'ivilcgium des ^osef ^'sche,, ddo. 21 .
M . i .857 ouf eine Entdeckn..,, aus den Mee,chaum.
abfallen m.t Beimisch,.". e.nes nenangewende en Mate-
rialeS Massa.T.b^P.'is'. ' u"d Z ,^ ' "N,P 'ße.^ reu .

N<). D.s Priv.leginn. deö Ferdinand Ko gen 00y.
22 M a i 1857 <n.l di , Erfindung eines unschädlichen
M i t t ^ s , um Tintcnßecke auf allen Gactu.'ge.. 0 . ,

^ 4 0 ' D ^
27. Ma ! 7857, auf eine Ve.b,ss<n."g der B^emsvor.

richtunqen. , . .̂ ^ ,.
4',. Das P>,vil,g!nm d,s Peler Jo l t t H'sst!l<,

ddo. 27. M a i 1857, auj eine V,lbesse,»ng dzr f,uer.
sichern Geld. und Werthpapiersch'.anke.

42. Da« Privilegium deS M,chael Hirsch 6 ^ » " , ,
ddo. 2i> Ma i «8^7, auf «ine Verbesserung an de„

" ' ^ 4 ' / D a s Prir i legmw des MachiaS Weingarl?
hofer. ddo. 30. Ma i ,Y57, ouf die E>si"duttaU"d
Verbesserung in den phctographlschen und akromatischen
Doppelobjektioel,.

44. Das Privilegium bei Josef Perger, ddo. 3l>.
Ma ! 1857, aus eine Veibessciung in der Honst,»ktion
der Kapsel» uud anderer Ge>veh>e.

45 Das Pr>vi!eg!l,n, df? !)i>ko!aus Mnlkay, ddo.
22. Oktober »853, auf die Eif»>d""g tines in dem

Raochkasten der Dampfmaschinen anzubrinqenven ?lppa«
rates, ivodurch das Alimentations»Wasser elhißt und
ein Theil der verloren.« Hitze d<s Ranchkastens ni^lich
genlacht werde.

46. Das Privilegium des Claude More t , ddo.
9. Oktober »856, auf eine Verbesserung an roti'lei'den
Dampfmaschine»,

47. Das Privilegium des Eouard G,orq Ham-
n,er, ddo. 29. August l 8 5 7 , auf die Erfindung d,r
?lu)^alt»ng plastischer Nahmen, Eiufassuügen und Ge-
h.ius, aller Gattungen mit gemalten Bilder,,, Neli.'fs
und Statuetten, vertieften nnd durchbrochene,, Veizie-
ilingen niic , in,r neuen ?lrt von Glas^rnamenlif.

4 8 Da5 Piipileginm des Johann Ehristcl'h Endr,^,
ddo. l 5 . September »856, auk ,,»e V,ibesse> nog i ,
der Eizenglüiq non Eilen und Stahl ,

49 Da« Privilegium des W. A. Ryba, ddo. 6.
November l857, auf die Erfindung eines neuen Ofen»
i!uftheizuugs - ?!pparates.

50. Dao Privilegium des Ludwig Franz Ruziczka,
ddo. 9 ?<ua,u>? 1858, auf die Ersindunq ,ines chemi-
schen Präparates zur Vertilgung der Flieg,n. nnltr der
Benennung »Wiencr Fliegenvertilgungspulver."

5>. Das Privilegium der Gebrüder Maier Mandl
»no David Mandl sin daö Allemeigenlhmn de^ Le^lern
übel gegangen), ddo. 3. ) u n i «853, auf die Erfindung
und Verbesserung e<n,r sowohl auf die unverweble Seide,
als auch anf die f,riigen Bänder anwendbare» ?lppre.
tu,s Masse.

52. Das Privilegium d,5 ?l. M . Pol las, ddo
3. Juni l 8 5 3 , auf die E'sindung und Vrrb,fsern,'g
in der Erzeugung vo„ Industrie ^ y a » d . und R^sisslife.

53. Das Privilegium des R«b,lt Don,S, t>do.
7. Juni »853. auf eine Entdeckung, die brenzlichen
Oele aus den bituminösen Erdarien und Holzthees so
darzustellen, daß sie ohne Nusi:ind Geruch l»e>br,nnen.

54. Das Ps>>!l,gilim d,5 Iohonn Franz Regnier,
tdo. >4. I n n i »853, auf die Eifindung U'.d V,rdelr
seiung ei'.es lieuen P'inzips für di , Eülwasserung und
Förderung b,im Bei-gbane.

5 5. Das PrivilegilüN deS Ka l l W'Ihelm Berahüber,
ddc,. 12. Jun i l 8 5 3 , auf die Erfindung eines r,rl»,s.
serlei, Verfahrens zur Gewinnung des Knochenfettes.

56. Das Pririleqium des Johann Anton Mathias
und Johann Josef Suderell, ddo. l 9 . Juni »853,
anf die Esfindunq eines neuen Tl,ib.-Apl'asat,s,

e?. DaS Privilegium deS «arl W,5z, ly , dbo.
l2 . Juni 1853,al»f die V,lb,sseru„g der soasoannt»',,
Bultermasch.ne.

58. Das Pii'oillqiulli des Franz t>, Paula Schnrer
nnd Georg Gleischner-, ddo. 2. I«,n, «855, auf , ">,
'^eibesseiung der Rebenscheermesser.

59. Das Privilegium des Friedrich Pag.t l,nd
Josef Checzensky, ddo. »3. Juni !tt55, a»f ,ii,e V,r»
besserung iu de> Verfeiliguug von Betten und Malrapen.

60. Das Privilegium des Gustav ven CsapO,
Arian Iedlick und i?,o Hamar, ddo. 25. Jun i »855,
auf e,ne Verbesserung in der Konstruktion der galoa»
nischen Elemente und Batterien, behufs der Beleuch»
tung lmd für andere Zwecke.

6>. Das Privilegium des Anton ?on E ib r i t san
?lnton von Sibr i t »«n. üb,rtragen) , «>o. l 0 , Jun i
l 8 5 6 , auf eine Verbesserung an den Nähmaschinen.

62. Das Privilegium des Heinrich Magl in i , ddo.
2 l . Juni l 8 5 6 , auf die Elfindung einer Maschine
(Pilatore genannt) znm Enthülsen des Leises, der
Gerste und anderer Kö'snei flücht,.

63. Da^ Piio!l,gmm deS Josef de Centc, ddo.
!? . 7^>ni l856, auf die Erfindung vo,» gedrehten und
gepreßten Schmelzliegeln.

64. Das Privilegium des Franz Weichselberger,
ddo. 27. Juni »856, auf die Verbesserung an der
bisher im Gebrauche stehenden Weingarcenhaue.

65. Das Privilegium dcs Eduard l^uvnliysy 6i
sim 8«<-l»l<lo. ddo. 3 Juni »857, auf die Erfindung
,ii,eö Mecha»ismus znr Erzeugung von Ge,rebcn auf
qlwöhiilichen Webestnhlen ohn,e Anwendung der Car,
tons und der Elektrizität.,,

66. Dqs Prw>l,gium des)ll-,ton Z , t l l und Gott--
lieh Kü ' ' ! ' , t̂ do. 5. Juni »857, auf die Erfindung
einer blauen Farbe, ^Pi lsner. Blau« glliannt.

67. Das Privilegillm des Leopold Neumann, ddo.
7. I u m »857, auf die Elsindung, gepolsterte Häng«'-
matten, ,)Fcld,FautemIo genannt", mit eigenem Mechanic
mus zu erzeugen.

6». DaS Privilegium des Josef Pichler, ddo. 6.
Jun i »857, auf eine Verbesserung der Pfiügt.

69. Das Privilegium d,s Josef R i ,d l , ddo^ 8.
Jun i , 8 5 7 , auf die Erfindung von verbesserten Ma..

1 schinen i ^parherden.
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70. Das Privilegium des Ka i l W,nz»l Dobry,
ddo. ltt. Juni l 8 5 7 , auf die Virdesseru!^ dcr ihin
am >2. ?lpril 1856 pnuil.'gilit» so^.lianuten ^t^tstc,»
reich? Giazicn - Poinade«.

7 1 . Dcis Privilcgium des Johann Söhlige und
Heinrich Köck, ddo. l:t. I n u i l s 5 7 , auf eine Veibes.
sciuiig dcr eiserne» feuerfesten G e l d . , Bücher, und
DotumeiitenkHjs»,'!! :c.

72. DaS Privilegium des Eduard Stiache, ddo.
13. Jun i ,857, auf dl« Erfindung, die elettro. «lag-
»etische K,aft alZ Mclor zu bc'l»üßen.

73. Das Piwilegium deS Lo>ei,,< Ghif i , ddo. l I .
Jun i l 8 5 7 , auf die Erfindung von Dochten, »vtlche
b.'i T^lgkei^n «licht genutzt ju wcrdeo brauche»,.

74. Das Pl iv l^gl lUl l des Franz Wili ick, ddo.
l 3 . I u u , »t)57, auf die Elfiiidung. durch eine chemische
Prozedur und eine» eigeüthl'imlichl» zusammeuges^tzltn
?lpparat aus ällen thierischen nild vegctabiliichen Hör-
pern daS Ocl und Fett auszuscheiden.

75. Das Privilegium des Fliedlich Ludwig M y
lius, ddo. > 9, Jun i l 857 , aufdie Erfindung eines Iscla
tions'Retcisicacors zur Erzeugung fuselfteieu Alkohols.

. 76. Das Priul l tgiuiu dcö Saloinou Schlestuger,
ddo. 30. Jun i «858, aus eine Verb.ssrrung in der
Fadlikotion der f.uerfc^e» Geldkasseu.

77. Das Privilegium d<S Josef Hundriser u»d
Mathias Koch, ddo. 27. Jun i ! 8 ä 7 , auf die E l f in ,
dung an d>u M,lallsch!cibfed,rn, wornach mau «»>>!
denselben, ohne einzutauchen, schr/ibeu könne.

78. Das Plimlegium des Josef Hundlisir u»d
Mathias Hech, ddo. l 2. Ju l i l 8 ä 7 , auf die Ersin.
dung eineH. alle Insekten und Iofusoriell tödteuden
Arkariunis in Pulver» und Feltfc»rm.

79. Das Privilegium des F>anz Ho i s t y , ddo.
30. Jun i 1857, auf die Eifindung einer Maschine
zum Ausstreuen tünstlicher Dungmittel,

80. Das Plivilegium des W . z^naust, ddo. »0
Jun i l 8 5 7 , auf die Eifindung in der Kouilruktioi,
von Feuessplißcn nach einem eigenthümlichen Systeme.

8». Das Pl!>ile^iu!l, des Johann B ü r g l , ddo.
27. I I I » ! 1857. auf die Erfindunc,, Gusjstahl auf ei»e
„eue ?lrt vorlhe>ll)aft zu schmelze» und auszuscheiden

82. Das Privilegium deö Ludluig S t y s ' , ddo.
7. Jänner »858, auf d«, Ei f iudung, wornach mittelst
Amvenduog reibnngsfre» ein. und ausfallender Eiogrissc
in das Hc,igrad bei tangcntal«»-Willing desselb«» alle
schädliche 3,'ell>unli an t> »> HellXlun^e»! der Pendel
uhr„ , verhilld.vt und die Triebkraft auf linfache Welsl
regulill weide

83. Das Primlegium d,S Challes Felir Sebi l l t
Eugene Bertholomey und Charles Maiiotte, ddo. 2. Ju l i
1857, auf die E>sindlll,g ,>!,ei- eigene» Heldoen'ichtung.

84. Das P»ivi!<stiulu deö FlansviS Schüpers,
ddo. »2. Ju l i ! 8 ä 7 , auf eine Veib^sserung an den
Feuesgeivehien.

85. Das Privilegium des Johann Pccka, ddo.
2 l . Nooetnrcl' l 8 5 7 , auf die Erfindung mid Verbes^
sprung, hol)lgejl?gene, runde F>,lz:öhren auS Eisei, für
alle ?l!te» ron Möbeln, Bettstatt.,,, Gitter u, dgl.
zu erzeuge,,.

86. Das Privllegi'uln dei Vinzenj Dall 'Agl'o,
ddo 30. De^inbcr l 8 5 6 , auf di>? Erfindung eines
Dam»f» Wasch» und Bleich < Apparates,

87. Das Privilegium dcs Johann Nepomuk Kü^I,
tdo. l l . Ap^i! l855. auf die E'sindinig, dei, Kohlen
tleingries und wie iimner Namen habende Holz.,bfäUe
i» tomoakie und transportable Foru,en zu bnngeu.

83. DaS Privilegium d,S Josef Zuleger, ddo.
l<i. ?lu>,ust l s 5 8 , au fd ie Erfindung von Zigarren»
Trocknungs ° Behältern.

89. Das Psi>«le^i«lm deS Josef Mayr , ddo. l 7 .
J u l i l«?5 5, aus die H>sindung «iner Tattmaschine.

90. Das Privileg!«»» der Fanni Reihl. ddo. l5 ,
August l 8 H ? , auf die Eisindung, unechte und über.
Haupt alle A-tei, v°» Perlen zu fassen, ohne dieselbe»
zu z.nhei.'en.

9 1 . Das PrivilegiulN des ssarl Friedrich Huhn,
ddo. 3. Ju l i »843, auf die Erfindung ui'd Velbefsc-
rung in der Fabrikation der Sl^hlschreibsede:n und
Federhalter.

32. Das Plivilegiuln des Mars Francois Ga-
spard Desir« B.no„ de Oraind'orge, ddo l 0 . Ju l i
»843, auf dic Eisindung b,i der M'tlelst Dampf oder
ähnlicher Kraft betriebenen Schlfffabrt die Schaufel,
rader durch einen Apparat ^Neccomateur genannt) zu
«rftyeu.

93. Das Privilegium dcS Mars Fransois Ga-
spard Desis«) Baron de Graind'org,, edo. ^0. Ju l i
l 8 4 3 , auf die Erf indmig, die g^vöhnlichen Damvf
^ßel duich einen löhrenförmlgen ?loparat oder eine,,
Kessel „ n i horizontalen Uüd zylindrischen ?ldlheilungcn,
«Sicherheitskess«!«' genaunt, zu ersessen.

94. Das Pnvllegnlm des Ludwig Beuß, ddd
30. September , 8 5 7 . aus die Erfindung ei„,s chemi-
schen Produktes unter d«r Benennung: «Be»h-Asphalt
oder Bcnzit", welches als Anstrich odei- Ileberzug auf
Holz, Eise« 'll. s. 'v. zum Schuhe vor Fäulnisi, Rost
oder Ve^wlllelUl'g, wie auch als Psiasteruug verwendet
weiden könne.

Die unter den Zahlen 3, 5tt, 82, 86, 87. 88 aufg.fnhr.
ten Privilegien stild durch freiwi l l ig Zulücklegung, ê'ne «ul»

l und 2 wegen Nichlaueübung, alle übrigen dagegen >
duich Zettadlaus »> loschen,

D>e darauf bezügllchcu Plivilegiunls« BeschreibllN"
gen befinden sich zu I ld / rmanos Cinslchl im k. t. Pr i -
vilegien .- Archive in Aufbewahrung.

K u n d m a ch u n st
Auö Anlaß des Kriegszustandcs ist der ge-

wöhnliche Brief- und Fayrpostverkchr mit Sar-
dinien bis auf weiteres eingestellt worden.

Es werden daher nach Sardinien weder
Briefe noch Fahrpostscndungen zur Beförderung
übernommen werden.

Ausgenommen hicvon sind jene Korresponden-
zen und Sendungen welche an öst. Truppenkörpcr
oder an k. k. MilltärS und an die bei dcr Armcc
befindlichen Ziuilpcrsom-n a/richtcc sind, und
durch die Feldpost iyrc Beförderung erhalten.

Naö über Auftrag dcs hohen t. t. Han-
dels-Ministeriums vom 30. Apnl l«5»i>, Nr.
»447, zur allgemeinen Kenntnis; gebracht wird.

K. k. Postdlrettion Tricsi am :t. Ma i i«5,l).
Z. 2U7. ^ ( l ) ^il. ^ii^.

z5izitatious Kundmachung.
Da5 hohe k. k. Handclüminlstcrilnn hat

mit dem Erlasse vom 1». April l«.»i>, Z.
42 l7^422 , die Herstellung eines Stcinwurfcö
nächst Artho, im D. Z. U h l - i ! der Save, im
Körpermaße von 2!W°- l"-ü", mit dem Kosten-
betrage von 39!) l f i . 4<l kr. östcrr. Währung
genehmiget.

Wegen dieser Ausführung wird die öjfent
liche Lizitation D i n s t a g den 24. M a i <ttül>
von !) bis l 2 Uhr Vormittags bei dem k k.
Bczirksamte zu WeichlMti l i ausgeführt werden.

Jeder Bewerber hat vor der lizitation das
fü'nfperzentigc Vadium nut '^W st. öst. W.
entweder in barem Gcloc, oder in gcsehlich an-,
nehmbaren Kautioliscffctten zu irlegen, und im
Erstehungsfalle auf ^-l)n Pcrzent des Anbotes
zu ergänzen.

Schriftliche Offcrte, welche das erwähnte
Reugeld enthalten, den Lizitationsbcdingnlsscn
entsprechend verfaßt und von Außen mit der
Aufschrift: »Offert für dic Hcrstcllung dcö
Steinwurfcö im D. -Z . l l h l - 2 der Save un-
ter Artho« versehen sind, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen lüzitütion bmn k. k Be-
zirksamte zu Ncichselstcin angenommen.

Die hierauf bezugnehmenden Bauakten kön-
nen bis zum Lizitationstage hicramts einge-
sehen werden.

K, k. Baucxpost'tur Ratschach am 3. Ma i !><»!>.

Z7I«3.'V (:y Nr. ,lW.
itizitationö. Kundmachnny.

Die löbliche k. k. LandesbauVirektion hat
mit dem Erlasse vom 3 l . Iäilner d I . , Zahl
3 4 8 2 , die Verlängerung des Leitwerkes linkfrltü
der Save im Distanz - Zeichen V / U — 2 , gegen-
über der Globotschnig - Struge, ln der adjustirten
Kostensumme von 3 i3 si. 5>U kr. östcrr. Währ.,
nebst Pauschale von 5,2 st öst, W. , auf die zu
bestrciccndcn Savemauthauslagcn, für Rechnung
der kurrentcn Wasselbaudotation pl-o l«5!) ge-
nehmiget.

Nachdem aber auch die diesifalls abgehal-
tene zweite Lizitations-Verhandlung zu keinem
annehmbarenRcsultate gefühlthat, so wird hier-
über elne drttte Verhandlung eingeleitet, welche
am Itt. M a i »8.'>U Vormittags um !) Uhr
in der Kanzlei des hiesigen löblichen k. k. Be-
zirkamtes abgehalten werden wi rd , und wobei
auch Höhcrc Anbote angenommen wcrden.

Die dießfällig/ Lich'nmgS- und Arbeits-
leistung besteht übelschlä'glich i n :
4 4 " - 5 ' - l U " Kubikmaß Sleinwlnf s^mmt pfla.

sterartiger?lnsgl.'icht,i,g der Oberfläche des-
selben ober dem kleinsten Wisserstandc,wozu
das von der Absvrengung des Iunqfern-
sprungfelscns oberhalb Gurkftld iin Save
Dist. Zeich. l V / i l rrzcu^te Materiale zn
verwenden ist, per Kubik.-Klafter 7 st.
«4 kr. öst. W.

Die für den Sttintransport z,l entrichtenden
Savcmauthgebühren, welche <:il'«-tt 5,2 st. <»2 kr.
betraqen werden, hat der Unternehmer vorläufig
aus Eigenem zu bestreiten; die hicfür ausgelegten

Betrage werden demselben jedoch bei Gelegenheit
der Bauratenzahlungen, gegen Beibringung der
zollämtlichen BoUeten, rückvergütet wcrden.

Das nähere Detail der dicßfälligen Bau-
ausführung ist auö dem Situat ions- und Profil«
plane, dann Verstcigerungs- und Baubeding«
nissen zu ersehen, welche Behelfe in der Amts? ,
kanzlei der gefertigten Bauexpositur V o r - und .
Nachmittags in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. '

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das Vadium mit 5"/^ von der
Baukostensumme im baren Gelde, in Staatspa- <
Pieren nach dem börftnmaßigcn Kurse, oder in
cmer uon der hicrlandigcn k. k. ssinanz - Pro-
tlllatlll- approbirten hypothekarischen Verschrei- ^
bung zu erlegen, weil ohne solches kein Anbot 5
angenommen wi ld.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei , bis zum Beginne der mündlichen l
Verhandlung sein auf cinem 3<> kr. Stempel-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert, mit der Aufschrift: „Anbot für die Ver-
längerung des Leitwerkes lintseits dcr Save,
im D. Z. V /<>) — 2 gegenüber der Globotschnig- ,
Strugc" versehen, an das löbliche k. k Bezirksamt !
zu Gurtfeld einzusenden, worin der Offercnt sich
über den Erlag des Reugeldes bei einer offentli-
chen Kasse mittelst Vorlage des Depositenscheines
auszuweisen, oder dieses Neugeld in daö Offert
einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerle musi
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegen-
stand dcs Baues nebst den Vedingnisscn genau
kenne, wörtlich angegeben weiden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nichl ent-
sprechen, kann keine Rücksicht genommen werden»

M i t Beginne der nnmdlich.n Auöbietung
wird tVill schüftllchl'ö Oj fc i t , nach Abschluß die-
ser aber überhaupt kein Anbot mrhr angenommen.

Bei gleichln schriftlichen und mündlichsn
Bcstbotcn hat daä Lehterc , bci gleichen schrift-
lichen adcr baüjellige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist und daher den kleineren Post-
Numml'ius tragt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Bauerftositllr, (Äurkfeld am 2«. April l ttü!>.
Z. 77<l. <^2) ' Nr. 1989.

Erekutw^ Realitäten - Lizi tat ion.
Von dem k. l. Nädt. bslcg. Vez«rl̂ ,erlchte Nel„

st^dll wlrc> hicmit dlllinut ^cninän:
Es sci ül'cr Aüsuchcn dcS Iolmn» Sniinz von

St. Michael. Mlichchal'cr dcr Anna Mauser v?» Vir>
;l'cndl),f. die tk»kl>tiuc Versjligrrimss der dcm miiidcrj.
Iol'ann n»l) Mlchlic! Mauser ^chörtsss». ,„ drm Wc!>l<
sssl'irqc Altri'I'lirq ^ lc^r i i ln. 5»l> Prr^.Nr, 5^9 !><l
Glü Hicililnückel cii'koinmci^i'n Weillssarils.iina,, z»^
Hl-rclül'rili^l«»^ dcr Fl'stx-llll,^ pr. 73 fl. 4 sr. OM..
der vom Kaplwlc ps. «2 ft. !10 fr. sril l2 . Drzfmlitt
18.'!2 ri'lcksläildî sn ««i, Zixftil sammt yisl'suUsldint"
lichssltcn l'kwiUigct morrcn, zu w<lchcm Ei,rc dlti
Tagsiil)»!!ge>l, u>id zw<n':

die crslc anf d̂ > N , Imu in lo?o dcr Nlalitat.
die zwi-ilc auf c>s,l l l . Juli. ) i „ ^ r
die driitc auf vtn 10, August ^8.̂ >0) AmtOfanzlci.

jedesmal Vormittag uou 9 l)iS 12 Uhr ln^corpnrt merdc»,.
Diese Ncalilätl'cslcht ans eiüem Wlingailen sammt

dem rnl'ei beslüdlichlu hölzernsii Keller.
Dicftll'c liiuroc.nu <!). Februar ll^'il) auf 162 fi.

oll W. sscrichllich gsseliäht. u>'d wird l)s> der lrsttn und
^lvcileu Vflsi5!gsruu^<!l<,^sal)ui,,i nur uin o!>cr über
dilsru SchätM'llll). l'el rrr Dritllu «il'er auch uittrr
demscll)ru au dln MliiN'ictluden dlulaugsssfbcli wcrocu.

Dic ^i;ii!illc>!,sl>ltl!!>in!ssc. woruach jcoer Lizitaut
eiil 10^ Vat>ium mit 20 fi. ö. W. zu srlegtn lxU.
so wie das SllnipllugSplowloll ui>l> drr Gllludbuchö'
Eklrass. fi'üiu'u l)l^cimls ciu^sssdlu wlrde».

K. l. släc>t. dclê v Vczilköglricht Neustadt! an,

Z. 77 l . (2) - - Nl'."2123.
y d i t t.

Mit Vc»u^ auf ?.is hicrämlliche Edikl uom 8.
Nl'l'l-ml'cr o. I . , Z. <i271 , wird dcm uulickauut wo
l.'lfinolichcu Icr»i Vntkl.wiil) u»o rcsscu rdcuftllls linbe-
saiiuls» Erbc" tlöff»sl. daß die mit ol'isirm Veschsioc
imhülttlich auf dcn PfingNml.'>,t<î  dc>, 13. Jim, 18K9
angcorduetl- Vcrl'a»l>Iun^!a^^l)ll»g auf dru i l i Iu» i
l. I . , mil Vclbch^t bc^Ollcsuud dcrSlllndelmd mlt
drin voria/u Audan^c ül'cnrageu wird

K. k. Vczirl^ml F.istlil). als Gnicht, on, 28.
April 1859.


